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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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JeverlSndische Nachrichten
^ 06 Donnerstag den 26 . April 1900. Ui). Jsrhrgaq.

Erstes Blatt.
Bektellimgen

auf das Jeversche Wochenblatt für die Monate
Mai und Juni

nehmen die Kaiserl. Postanstalten und die Landbriefträger
entgegen.

Abonnementspreis 1 Mk . 40 Pfg.

Die Reichstagsersatzwahl
im 2. hannoverschen Wahlkreise

findet morgen Donnerstag statt. Wahlversammlungen
sind in unendlicher Zahl abgehalten worden, außer
den Kandidaten waren teilweise drei bis vier Parteiredner
im Wahlkreise thätig . Nach langem Zögern erst hat der
Bund der Landwirte beschlossen, die antisemitische Kandi¬
datur Bruhn den Wählern zu empfehlen . Anfangs hatte
derselbe sich für den Kandidaten der Nationalliberalen,Dr. Semler in Hamburg, entschieden . Da hieß es:

„ Wir begrüßen die Wahl dieses Kandidaten mit
großer Freude und sind überzeugt, daß Herr Dr.
Semler , der bereits 1898 Kompromißkandidat der
Nationalliberalen und des Bundes für Oldenburg I
war , die Stimmen der bündlerischen Vertrauensmänner
auf sich vereinen wird. . . . Gern und dankbar wollen
wir schon heute anerkennen , daß diese Kandidatur eine
Rücksichtnahme auf die ländliche Wählerschaft bedeutet,
die ein Zusammengehen ermöglicht und wünschenswert
erscheinen läßt . "

Jetzt mit einem Male taugt Dr. Semler nicht»
mehr, dagegen wird der Berliner Antisemit Bruhn , de,
sich selbst als Kandidat aufgestellt hat , als Retter des
Mittelstandes angepriesen . Die antisemitische Kandidatur
findet wenig Beifall , weil dem geraden Sinn unseres
Volkes die Hetzerei der Herliner Antisemiten widerstrebt.
Der Anhang der sogenannten deutschnationalen Reform-
Partei schmilzt immer mehr zusammen , denn die paar

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggar d.

AutorisierteUebersetzung aus dem EnglischenvonNatalieRümelin.

(Fortsetzung.)
„ Nun, " sagte er zu Bestie, „ haben wir hinreichend

für die Sicherheit Ihrer Kuchen gesorgt , jetzt wollen wir
gehen .

"
„ Danke schön , Kapitän Niel," antwortete ihm Bestie,

ihn in ihrer bezaubernden Weise anblickend , „ danke schön,
aber ich möchte lieber nicht spazieren gehen .

"
Dies sagte ihr Mund , aber ihre Augen fügten hinzu:

,,Du hast mich beleidigt, ich will nichts mit Dir zu thun
haben .

"
„Sehr wohl," sagte John, „ dann muß ich eben allein

gehen.
"

Und mit der Miene eines Märtyrers nahm er
seinen Hut.

Bestie blickte durch die offene Küchenthür auf die
Lichter und Schatten , die auf dem schwellenden Hügel
hinter dem Hause tanzten.
^ „Es ist allerdings sehr schön, " sagte sie. „ gehenSie weit ? "

„ Nein, nur nach der Pflanzung .
"

„ Dort giebt es so viele Puffnattern , und ich haste
die Schlangen," wandte Bestie ein , um eine andere Aus¬
rede für ihr Nichtmitgehen zu finden.

^Oh, kommen Sie nur, ich will mit den Puffnattern
schon fertig werden .

"
„ Gut, " sagte sie, langsam ihre Aermel herabziehend,

dst während des Kuchenbackens aufgestülpt gewesen waren,
» lch will mrtgehen , nicht weil ich Lust dazu habe , sondern
weil Sie mich überredet haben . Ich weiß nicht , was mit
w>r vorgegangen ist, " fügte sie plötzlich ärgerlich hinzu,

antisemitischen Abgeordneten schillern in allen Farben und
untereinander liegen sie sich fortwährend in den Haaren.Die Antisemiten von Stöcker über Ahlwardt bis zu Böckel
haben noch nie etwas Gutes geleistet , ihr Auftreten ist
ein durchaus kulturfeindliches und muß daher mit allen
zulässigen Mitteln bekämpft werden. Bonden vielen Ver¬
sprechungen , die der Antisemit macht , kann er keine einzige
einlösen , in nebelhafter Ferne zeigt er verlockende Bilder,
um die Wähler zu ködern . Es ist nichts als Dunst.Das Auftreten der Antisemiten im Reichstage wird gar
nicht ernst genommen , die Mehrzahl glänzt auch in der
Regel durch Abwesenheit . Der Bund der Landwirte war
schlecht beraten, als er Dr. Semler fallen ließ und sich
dem Antisemiten zuwandte. Dr. Semler war dem Bunde
weit genug entgegengekommen , er kann als Mitglied der
nationalliberalen Partei viel mehr für die Landwirtschaft
thun als ein einzelner Antisemit.

Es ist nicht zu erwarten, daß der Abgeordnete im
ersten Wahlgange gewählt wird. Voraussichtlich werden
Dr. Semler (nat .-lib .) und Dr. Allmers (freist Volksp.) die
meisten Stimmen erhalten und in die Stichwahl kommen.
Der Sozildemokrat Hug kommt nicht in Betracht, und die
tausend Papenburger ultramontanen Wähler wollen erst
in der Stichwahl wählen — ohne Zweifel den Frei¬
sinnigen, für den in der Stichwahl auch die Sozial¬
demokraten stimmen werde » . Dann wird es darauf an¬
kommen , ob der Freisinnige siegt oder der Kandidat der
Nationalliberalen mit Hülfe derjenigen Wähler , die bei
der ersten Wahl für den Antisemiten stimmen.

Konespimreiyen.
* Jever , 25 April Krankenfürsorge derLandes-

VersicherungsanstaltOldenburg. Die Aufwendungen
für Krankenfürsorgebetrugen im Jahre 1899 über 40000
Mark , das Doppelte des Aufwandes im Jahre 1898.
Die Versicherungsanstalt tritt hauptsächlich in solchenFällen ein , in denen außerordentliche Mittel erforderlich
werden , um den drohenden Eintritt von Invalidität ab¬
zuwenden . Es kommen also insbesondere in Betracht
Kuren in Lungenheilstätten oder in Bädern, Aufenthalt

>n Rekonvalesz.-ntenanstalten nach überstandenen schweren
Erkrankungen, Behandlung und Verpflegung in hiesigenoder auswärtigen Krankenhäusern bei Krankheiten und
Leiden , welche besondere Maßnahmen erfordern. Ausnahms¬
weise kann indeß auch ärztliche Behandlung usw . bei häus¬
licher Pflege bewilligt werden.

Diese Fürsorge wird sowohl den versicherungs¬
pflichtigen als den freiwillig versicherten Personen zuteil.Sobald sie außerhalb der Familie deS Erkrankten gewährtwird, erhalten die Angehörigen Familtenunterstützung in
der Höhe der Hälfte des Krankengeldes oder von einem
Viertel des ortsüblichen Tagelohns . Deshalb sollte auchniemand gegen den ärztlichen Rat nach kaum über¬
standener schwerer Krankheit vorzeitig die Arbeit wieder
aufnehmen, sondern wenn möglich durch einen Erholungs¬
aufenthalt sich vorher zu kräftigen suchen, damit vorzeitiges
Siechtum vermieden wird.

Voraussetzung muß in allen Fällen sein , daß dauernde
Erwerbsunfähigkeit einzutreten droht und durch ein ge¬
eignetes Heilverfahren voraussichtlich noch abgewendet
werden kann . Dagegen ist es nicht Bedingung, daß der
Kranke Ansprüche an eine Kaste habe . Im Gegenteilwird gerade dann, wenn die Kaste die ärztlicherseits für
wünschenswert erachteten Maßnahmen nicht durchführen
kann oder will, Anlaß zu einem Anträge bei der Ver¬
sicherungsanstalt vorliegen und es ist nicht einmal die
Zustimmung der Krankenkasse gesetzlich erforderlich.Es liegt auf der Hand , daß auf diese Weise den
Versicherten große Wohlthaten erwiesen werden können,und es kommt daher nur darauf an. daß davon in den
geeigneten Fällen auch thatsächlich Gebrauch gemacht wird.
Nachdem die Vertrauensmänner der Versicherungsanstalt
weggefallen sind , erscheinen in erster Linie die Kranken¬
kassen und Gemeindeoorstände als die geeigneten Stellen,
um die Beteiligten rechtzeitig auf diese Hülfe aufmerksam
zu machen . Daneben werden aber gewiß auch Acrzte,
Geistliche und andere Personen, welche der Beruf oder
ein sonstiger Anlaß zu den Kranken führt, diese gern auf
die von der Versicherungsanstalt angebotene Hülfe auf¬
merksam machen oder für sie den Antnrg auf UcbernahMxder Krankenfürsorgestellen . Es ist noch weit davon ent
fernt, daß in den geeigneten Fällen der Antrag auf lieber^

während sich ihre blauen Augen mit Thränen füllten,
! „ ich scheine gar keinen eigenen Willen mehr zu besitzen.
! Wenn ich etwas thun will und Sie verlangen das Gegen¬
teil, so muß ich mich Ihrem Willen fügen , und ich sage
Ihnen , Kapitän Niel, ich mag das nicht und werde wäh¬
rend des Spazierganges sehe mißmutig sein .

"
Damit schwebte sie, um ihren Hut zu holen , in jener

eigentümlich anmutigen Weise an ihm vorbei , die ärger¬
liche Damen oft anzunchmen verstehen , und ließ ihn mit
dem Gedanken zurück, daß er weder in noch außerhalb
Europas je ein reizenderes oder einnehmenderes Wesen
gesehen habe.

Er war halb entschlossen , es zu wagen und sie um
ihre Hand zu bitten , aber vielleicht würde sie ihn ab¬
weisen und das war ein Gedanke , der ihm nicht gefallen
wollte. Wenn die erste Jugend vorüber ist, finden nur
wenige Männer Geschmack an dem Gedanken , einer launi¬
schen Frau Gelegenheit zu geben , sie, bildlich gesprochen,
mit Füßen zu treten, und dann vielleicht noch dem Spott
und der Verachtung ihrer Freundinnen , Verwandten und
anderer Verehrer preiszugeben, denn unglücklicherweise
sind die meisten Männer geneigt, bis das Gegenteil un¬
zweideutig bewiesen ist, die Mehrzahl der Frauen für
launisch , oberflächlich und unzuverlässig zu halten,

' und
John Niel gehörte , wegen der unglücklichen kleinen Er¬
fahrung, die er gemacht , auch in die Reihen dieser irre¬
geführten Männer.

12 . Kapitel.
Die Entscheidung.

Als sie das Haus verlassen hatten, schlugen Bestie
und John den Weg durch die Eukalyptusallee ein . Diese
Allee war Silas Crofts ganz besonderer Stolz , denn ob¬
gleich erst vor zwanzig Jahren gepflanzt, hatten doch die
Bäume in dem herrlichen Klima und auf dem jungfräu¬

lichen Boden Transvaals schon eine außergewöhnlich^Höhe erreicht , und ihre Stämme waren zum größten Teil
so dick wie englische Eichen in einem Alter von hundert-
undfünfjig Jahren . Die Allee war nicht übermäßig breit,und die Bäume waren dicht nebeneinander gepflanzt, wes¬
halb ihre braunen, säulenartigen Stämme viele Fuß hochkeine Blätter trugen, während sich hoch oben die Zweige

j so kreuzten und vermischten , daß sie eine Art Blätter-
i tunnel bildeten , durch die man die Landschaft vor sich wie
durch ein Teleskop betrachtete.

Diesen reizenden Baumgang wandelten John und
Bessie entlang und folgten am Ende desselben einem kleinen
Fußpfad, der sich durch die Felsen des Hochplateauswand, an dessen Abhang das Haus stand . Bald führte
sie der Weg durch den Obstgarten, auf den ein roter
Streifen Landes folgte, eine sehr gefährliche Stelle beieinem Gewitter, aber ein großer Schutz für das Hausund die Bäume ringsum , denn hier trat eine Schicht
Eisenstein zu Tage , und vom Haus aus konnte man bei
einem Gewitter Blitz ans Blitz im Zickzack über die Ober¬
fläche derselben hinzucken sehen . Zur Linken lagen einigebebaute Felder, vor ihnen die Pflanzung , in der John
nach einigen neu gesetzten Watbäumen sehen wollte.

Ohne ein Wort zu reden , gingen sie geradeaus aufdas Gebüsch zu , das von einem Graben und einer niedernmit Rasen bekleideten Mauer umgeben war ; Bestie setzte
sich auf die letztere und sagte , sie wolle hier warten, biser die Bäume besichtigt habe, weil sie sich vor den Puff¬nattern fürchte , von denen , wie man wußte, eine großeund fruchtbare Familie in der Pflanzung hauste.John stimmte ihr bei und sagte , er müsse einigeSchweine hereinbringen lasten, um die Nattern auszu¬rotten, denn diesr Tiere fressen die Schlangen ohne jedenNachteil für sich selbst. Damit machte er sich an sein
Geschäft , indem er sorgfältig durch die gefiederten schwarzenWatbäume schritt . Er brauchte nicht lange dazu und be-



nähme der Krankenfürsorge rechtzeitig gestellt wird . Vielfach Z Baut , 83 . April . Heute fand eine Gemeinderats-

denkt niemand an diese Hülfe . In anderen Fällen wird die sitzung statt , in welcher die Voranschläge der Gemeinde-

Gefahr leider unterschätzt , bis - wirksame Hülfe kaum noch und Armenkasse für das Rechnungsjahr 1900/1901 fest¬

gebracht werden kann , dies ist hauptsächlich im Beginn gestellt wurden . Der Voranschlag für die Gemeindekasse
der Lungenerkrankung , und doch handelt es sich bei der «weist eine Gesamteinnahme von 55935 Mk . und eine

letzteren immer um die Gefahr , daß der Zustand in Gesamtausgabe von 55 824 Mk . auf , so daß ein Ueber-

längstens einigen Jahren ein hoffnungsloser sein wird ' schuß von 111 Mk . verbleiben würde . An Umlagen sind

wenn nicht rechtzeitig mit gründlichen Mitteln gegen die zu erheben 44000 Mk . ; das sind 110 pCt . der Gesamt-

Krankheit eingeschritten wird . ! steuer . Der Voranschlag für die Armenkasse schließt mit

Der Antrag kann sowohl an das Amt oder den , einem Ueberschuß von 172 Mk . , indem einer Einnahme

Stadtmagistrat als auch direkt an die Versicherungsanstalt «von 28125 Mk . eine Ausgabe von 27 853 Mk . gegen-

gerichtct werden . Demselben muß die Quittungskarte des i übersteht . An Armengeld wird wie im Vorjahr 40 pCt.

Versicherten und eine Aeußcrung des Arztes anliegen, ! der Gesamtsteuer erhoben werden . — Es wurde beschlossen,
aus welcher wenigstens Art und Beginn des Leidens , die ! dem Rathauswirt Flocke für das zur Beratung stehende

Gefahr , daß dauernde Erwerbsunfähigkeit eintritt und die ^ Jahr die Pacht um 100 Mk . zu ermäßigen ; dafür über-

Maßnahmen , durch welche letztere voraussichtlich verhütet , nimmt er sämtliche Reparaturen auf eigene Rechnung,
werden kann , hervorgehen . Im Interesse der Beschleunigung ^ Das Gehalt des Armenhausinspektors wurde um 50 Mk.

ist gleichzeitig auch über die Familienverhältnisse (Zahl erhöht , ebenso das des Wegewärters . Ferner wurde be-

und Alter der etwa auf den Verdienst des Kranken an ^ schlossen, das Gehalt des Gemeindevorstehers auf 3000

ewiesenen Angehörigen ) und etwaige Ansprüche auf Mark und dasjenige des Sekretärs auf 2000 Mk . fest¬
zulegen . Eine Gehaltserhöhung dieser Beamten soll jedoch
erst vom 1 . Mai 1901 eintreten in der Weise , daß der
Gemeindevorsteher jährlich 100 Mk . , der Sekretär 50 Mk.

gewiesenen Angehörigen ) uno

Krankenunterstützung Auskunft zu erteilen , sowie darüber,
ob der Kranke im Besitz genügender Kleidung ist oder für
die rechtzeitige Beschaffung derselben gesorgt wird.
Formulare zu Anträgen und ärztlichen Gutachten werden ! Zulage erhält,
auf Wunsch von der Versicherungsanstalt übersandt . ! )><- Bant , 24 . April . Gestern wurden auf dem

r - reuende , 24 . April . In der gestern in Eukens ! Schützenplatze die Budenplätze für das am 12 13 . und

Gasthofe stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde fol - «^
^ ^ gelegentlich der Verbands -GeMgel -Aus-

gendes verhandelt : Von vier Genossen des vom Kirch- ! ^ llung zu veran astende Volksfest verpachtet . Es wurden

dorfe nach Altengroden führenden sog . Totenweges war !
b° h - Preffe erzielt , bis zu 8 Mark pro laufendes Meter

der Antrag auf Uebernahme dieses Weges auf die Ge - ! » ^ nr . . , . . .
meinde gestellt worden . Der Gemeinderat beschloß ein - ! .

^ Oldenburg , 24 . Aprrl . Seit Jahren ff von

stimmig dem Anträge nicht stattzugeben , weil der Toten - ^
n Telle unserer Landwirte über d' e mangelhafte

weg nicht dem allgemeinen Verkehr diene . - Dagegen ,
Gelegenheit zur Vorführung und Mwterung d -r Pferde be,

wurde der Antrag zahlreicher Einwohner von Ebkeriege Komngen und Pramrenvertellungen geklagt worden ; es

betr . BeschlackungdesBanter Weges einstimmig ange - nur d,e Straße vordem Neuen Hause ver¬

nommen und zwar soll in diesem Jahre zunächst biegbar , die an den betreffenden Tagen stets mit Sand

Strecke bis zur Eisenbahn hergestellt werden . - Auch > deckt wurde Das häufige Passieren der vulen Zuge

dem Anträge des Standesbeamten Lohe betr . Erhöhung ! ° uf den Bahnstrecken nach Leer und Wllhelmshaven brachte

seines Gehalts wurde zugestimmt , indem das Gehalt von !
w' eder Storung m das Korungsgeschaft ; auch

400 auf 500 Mk . gebracht wird . - Auch das Gehalts
der Mangel einer großen Longierhalle oft empfunden

des Gememdedieners wurde um 50 Mk . erhöht . - Das ^
vordem Der bekannte Wirt H - Frenchs will nun auf

Gehalt des Rechnungsführers der neuerrichteten Dienst - ! ^
nem Grundstuck am Pferdemarktplatze eine solche Longier¬

botenkrankenkasse wurde auf 75 Mk . festgesetzt. - Deri halle von genügender Große erbauen ; um der Ätadt e.n

folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Feststellung ^ wiffes Recht an derselben zu sichern , beschloß der Ltadt-

der Rechnung der Gemeindekrankenkasse pro 1899 . Letztere r
?

t heute Abend 1000 Mark zum Bau zu bewilligen,

schließt mit einer Einnahme von 1426 .27 Mk . . welcher ! Außerdem wurden noch 1850 Mark bewilligt die zur

eine Ausgabe von 1866,43 Mk . gegenübersteht , so daß ! Herstellmig e-ner Musterungsbahn verwendet werden sollen,

ein Vorschuß von 440,16 Mk . vorhanden ist . - Darauf >
- Der Sadtrat konnte heute Abend die Frage der Er¬

würben die Voranschläge der Armen - und Gemeindekasse
^ Weiterung seiner Mitgl . ederza l auf 24 (gemäß einem Be-

pro 1900/1901 fe tgestellt . Für die Armenkasse ist eine ,
Flusse des letz en Landtages ) noch nicht erdigem

Einnahme und Ausgabe von 8434 Mk . vorgesehen . An ^

Umlagen sind zu erheben 4431 .50 Mk .. daS sind wieder ,
K° ln des Nordd . Lloyd m,t welchem der Ablosnngstrans-

40 pCt . der Einkommensteuer wie im vorigen Jahre . Der ! ^ für das Kreuzergeschwader beordert
werden soll wird

Voranschlag der Gemeindekasse weist eine Einnahme und voraussichtlich am 7 . Mm m Wilhelmshaven e-ntreffen

Ausgabe von 4156 .50 Mk . auf . An Umlagen sind zu « »«d ° m 10 . Mm die Ausreise antreten.

erheben 2902,50 Mk . Der Voranschlag für die Wege - ^ . .
und Fußpfadkaffe balanziert in Einnahme und Ausgabe Ntlltflt

"
tllchNllfltll.

mit 3645 Mk . Die Einnahme setzt sich zusammen aus (Wolffs Telegraphen - Bureau .)
der Hundesteuer mil 500 Mk . und einer Umlage von Münster , 24 . April . Der kürzlich hier verhaftete

^ wurde zum Schluß noch beschlossen, sriihere Postbote Elaes hat , wie der Westfälische Merkur
für d-e Waffenräte der Gemeinde und deren Stellvertreter gestanden , in der Nacht zum 8 . September 1898

^ ^ b-r das neue Vormund ^ spZer vermißte Wertstück von 130 000 Mark ge-
schaftsrecht von Halbauer und Thieme anzuschaffen . «stöhlen zu haben . Bei der Durchsuchung seiner Wohnung

. — — — >>— « wurden noch 90000 Mark auf dem Boden vorgefunden.
merkte keine Pnffnatter . Als er nach den jungen Bäumen § London , 24 . April . Die Morn . Post meldet aus Washing-
gesehen hatte , kehrte er , noch immer vorsichtig gehend, ' ton : Die amerikanische Regierung beschloß, bei dem Auf¬
zurück . Am Saume der Pflanzung angelangt , blieb er stände in Kolumbien einzugreifen , wenn die Aufständischen
stehen , um Bcssie zu beobachten , die einige Schritt von ! Kolon angreifen sollten . Die Kriegsschiffe der Station im
ihm , vom vollen Glanz der untergehenden Sonne um «Stillen Ozean wurden angewiesen , sich bereit zu halten,
flössen , an die niedere Rasenmauer gelehnt saß . Sie hatte nach Kolon abzugehen . — Aus Venezuela wird berichtet:
ihren Hut abgenommen , denn die Sonne hatte ihre sengende Eine Revolution gegen den Präsidenten Castro ist bevor-
Kraft verloren und die Hand , die ihn Hielt, fiel lässig an stehend . Die ausländische Bevölkerung verläßt Caracas.

Kairo , 24 . April . Ein hiesiges Blatt veröffentlicht
briefliche Mitteilungen , nach welchen sich die Afridis in
Indien erhoben haben.

ihrer Seite hinab , während ihre Augen auf den flammen
den Horizont und die strahlende Herrlichkeit des afrikani¬
schen Sonnenuntergangs gerichtet waren . Er betrachtete
ihr süßes Antlitz und ihre geschmeidige Gestalt , und dabei
kamen ihm einige Strophen , die er vor Jahren gelesen
hatte , ins Gedächtnis zurück:

„Die Löckchen, sie krönen ihr Antlitz hold
Viel schöner als eine Krone von Gold,
Die zarten Arme , sie sinken nieder
Und heben in weichen Formen sich wieder,
Wie sich das Blatt von der Lilie weiß
Hebet und senkt vor der Sonne heiß;
Und wie ei» Schwan auf der Welle sich wiegt,
Lieblich im Tanze vorüber sie fliegt ! "

So weit war er gekommen , als sie sich umwandte
und ihn anblickte , und er ließ die Poesie Poesie sein in
der lebendigen Gegenwart einer Erscheinung , die wohl
hätte dazu begeistern können.

„ Was betrachten Sie so eifrig ? " fragte sie lächelnd.

„Den Sonnenuntergang ? "

„ Nein , ich habe Sie angesehen .
"

„ Sie hätten sich besser mit dem Sonnenuntergang
beschäftigt, " antwortete sie darauf , den Kopf abwendend.

„ Sehen Sie hin ! Haben Sie je einen solchen Sonnen - ,
Untergang gesehen ? Manchmal haben wir ihn so in j

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
London , 24 . April . Die Abendblätter melden vom

gestrigen Tage aus Bloemfontein : General Pole Carew

j besetzte, ohne auf ernsten Widerstand zu stoßen , die Wasser-
! werke . Die 8 . Infanterie -Brigade ging sodann gegen den
Leeuw Kop vor und nahm denselben bei Einbruch der

Nacht . Die ganze Position ist nunmehr in den Händen
der Engländer ; an dieser Stelle wird nicht mehr viel
Widerstand erwartet.

Wakkerstroom , 23 . April . Der heutige Tag war
vergleichsweise ruhig . Die Stellungen blieben unverändert.
Es fand einiges Schützengeplänkel statt , während die
britische Artillerie sich zurückhielt . Die Buren unter¬
hielten hingegen ein andauerndes Geschützseuer auf das

englische Lager , ohne Schaden anzurichten.

Charkow , 25 . April . Am letzten Sonntag brach
Feuer aus in der Ansiedelung Malinowka . 500Bauern-
gehöfte sind niedergebrannt und mehrere tausend Personen
obdachlos.

London , 25 . April . Nach amtlicher Mitteilung
_ _ _ . . ! wurden bei Wepener vom 9 . bis 18 . April auf Seiten

dieser Jahreszeit , wenn die Stürme u « den Weg sind .
"

! der Engländer 3 Offiziere und 8 Mann getötet , 14Offi-

(Fortsetzung folgt .)
'
ziere und eine Anzahl Mannschaften verwundet.

London , 26 . April. R . V . meldet aus Maseru
von gestern : Die Buren machten heute früh , gedeckt durch
das Feuer aus vier Geschützen , einen energischen Angriff
auf den nördlichen Teil der englischen Stellung bei
Dalgetys . Der Angriff wurde zurückgeschlagen . Die
Buren breiteten sich darauf über die Niederung hinaus
aus , von wo sie ein mehrere Stunden anhaltendes Ge¬
wehrfeuer auf große Schußweite hin unterhielten . In der
Richtung auf Dewetsdorp wurde wiederum Geschützseuer
gehört , aber nichts deutet darauf hin , daß die englischen
Streitkräfte heute vorwärts gekommen sind.

London , 25 . April . Die Blätter melden , der Buren¬
general Lukas Meyer sei gefallen.

Die amerikanische Ambulanz , heißt es , begäbe sich
nach Newyork zurück, da sie mit der Behandlung durch
die Buren unzufrieden sei.

London , 25 . April . Lord Roberts telegraphiert:
Die Generale Brabant und Hart umgingen die feindliche
Stellung und standen gestern 8 Meilen von Wepener
entfernt . Die 11 . Division unter Pole -Carew und die beiden
Kavallerie -Brigaden unter French besetzten Tweed -Geluc (?) .
— Der Heliograph arbeitet mit Rundle und Dalgety . —
Die Abteilung Maxwells nahm ohne Verlust die Berge,
welche die Brücke über den Moddsrfluß bei Krantzkraal
beherrschen.

Maseru , 24 . April . Die Buren, die gestern von
General Brabant in der Richtung auf Wepener zurück-
getrieben wurden , rückten in der Nacht wieder einige
Meilen näher heran . Brabant hat eine gute Stellung
bei der Straußfarm . Heute früh beschossen die Buren die
Garnison von Wepener heftig aus vier Geschützen . Es
stellt sich jetzt heraus , daß die Vermutung , Wepener sei
so gut wie entsetzt, irrig ist . Die Brigade des Generals
Hart rückt der Division Brabant mit einigen Meilen Ab¬
stand nach.

Eine spätere Meldung vom selben Tage lautet : Bis
jetzt ist die von Norden kommende britische Entsatzkolonne
nicht in Sicht gelangt . Die Buren leisten dem Vorstoß
der Generale Brabant und Hart , welche heute nur geringe
Fortschritte gemacht haben , energischen Widerstand . Es
läuft hartnäckig das Gerücht um , daß die Buren unter
General Olioier mit 500 Mann einen Angriff auf General
Hart in dessen Rücken vorbereiten.

Vermischtes.
* „Marine -Kavallerie ". Eine Erinnerung an

den in diesen Tagen verstorbenen General v . Rosenberg
bringt der H . C . aus Hannover : Im Jahre 1866 wurde
hier das 1 . Hannovers . he Ulanen -Regimcnt Nr . 13 gebildet
und am 30 . Oktober 1866 der Premierleutnannt
v . Rosenberg zum Rittmeister dieses Regiments befördert,
v . Rosenberg wollte aus seiner Schwadron eine Schaar
schaffen, die im Felde in jedem Terrain zu gebrauchen
war . Für seine Hebung ! n mit den Mannschaften der
Schwadron suchte er sich die Schanzen auf der Vahren-
walder Heide und die wasserreichen Gräben und Sümpfe
daselbst auf , während für die Kletterübungen der Pferde
der Montbrillantsberg zwischen dem Welfenmarstall und
dem Welfenschlosse diente . Im Jahre 1868 kam König
Wilhelm zur Besichtigung des Ulanen -Regiments nach
Hannover . Der König besichtigte die Schwadron des
Rittmeisters v . Rosenberg bei den Kletterübungen am
Montbrillantsberge und sprach wiederholt seine Bewun¬
derung aus über die bislang bei keinem Kavallerie -Regimente
gesehenen vorzüglichen Leistungen . Bei der Vorführung
des Regiments auf der Vahrenwalder Heide erschien
o. Rosenbergs Schwadron plötzlich auf der großen Schanze,
Reiter und Pferde durchnäßt , so daß das Wasser thnen
vom Körper tropfte . Ebenso schnell wie die Lanzenreiter
erschienen , waren sie aber von der Höhe wieder ver¬
schwunden , um vor den Augen des Königs geschlossen
durch die tiefen Wassergräben (die heute zumeist verschlammt
sind ) wieder davon zu reiten . „ Die Sache ist mir neu,"
sagte der König zu den Herren seiner Umgebung , „ ich
habe bis heute nicht gewußt , daß ich auch Marine -Kavallerie
besitze.

"
* Paris , 23 . April . Der Temps berichtet aus

Algier , daß ein Gelehrter , der von der französischen
Regierung mit geologischen Forschungen in Algier betraut
wurde , 14 Pettoleumquellen von ungeheurem Reichtum
entdeckt hat . Dieselben sollen ebenso ertragreich wie die¬
jenigen von Baku sowie auch derjenigen Galiziens sein.
Verschiedene Finanzgesellschaften werden sich zur Aus¬
beutung der Quellen in den nächsten Tagen bilden.

Farmlien-Nachrichten.
Geboren: C . Schmidt , Felde bei Bernc , 1 S;

H . Bulling , Ellwürden , 1 T . ; W . Konken , Burhafe , iS.
Verlobt: Frl . Cath . Frerichs , Oldenburg , George

Heye , Schwei ; Frl . Therese von Heimburg , Cloppenburg,
Fabrikbesitzer Anton Geiershoefer , Allersberg bei Nürn¬
berg ; Frl . Caroline Laarmann , Etzhorn , Georg Ahlers,
Rastede ; Frl . Auguste Steinbrecher , Oberröblingen,
Lokomotivführergeh . Aug . Schräder , Oldenburg.

Gestorben: Hinr . Wilh . Ruschmann , Dornum,
89 I . ; Ehefr . Elise Dierßen geb . Rüther , Oldenburg;
Hausm . Herm . Hinr . Hohe , Moordorf , 27 I . ; Georg
Gerdes Wwe . , Meta geb . Wiefelstede , Moorsee , 63 I - ,'
Kaufm . A . H . Arnold , Brake , 50 I.

I
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Polizei -Berord »««g.

Auf Grund des § 138 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G.
S . S U«5) wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete der
Weser für die diesjährigen Sommer -Minenübungen
unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses die nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen.

8 I.
Von der lll . Matrosenattillerie -Abteilung in

Lehe werden während der Monate Mai bis August
i960 in demjenigen Teile der Unterweser außerhalb
der tiefen Rinne des östlichen Fahrwassers , welcher
nördlich durch die Linie von Tonne 7 nach Tonne
L und südlich durch die Linie Fort Langjütjen I bis
Bake m begrenzt wird , Minenübungen abgehalten
werden.

Zu diesen Uebungen werden in der Zeit vom
16. bis 21. und 23 . bis 28 . Juli 1900 scharf labo¬
rierte Minen verwandt.

8 2.
Innerhalb des vorbezetchneten Stromgebietes

werden die eigentlichenUebungsfelder durch je 4 gelbe
Faßbojen mit roten Flaggen gekennzeichnet werden.
Das auf diese Weise von 4 Bojen eingeschlossene
Gebiet darf von Schiffen und Fahrzeugen nicht pas¬
siert und nicht als Ankergrund benutzt werden.

8 3.
Von weitem schon erkenntlich dient der in der

Nähe des Uebungsfeldes verankerte Mtnenprahm,
welcher mit 4 niedrigen Lademasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist , als Warnung für die An¬
näherung an das gesperrte Gebiet.

Liegen scharfe Minen aus, so führt der Minen¬
prahm bei Tage einen roten ausgezackten Stander,
bet Nacht zwei in einem Abstande von 4 Meter
horizontal nebeneinander hängende weiße Laternen
außer den Staglaternen.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die Bewachung
der Minensperre durch einen unter Dampf befind¬
lichen Minenleger , welcher seine Station nur im
Falle dringender Not verläßt . Er führt am Tage
einen roten ausgezackten Stander, bei Nacht 2 weiße
Laternen untereinander am Heck.

8 4.
Den Anordnungen , welche nach vorbezeichneten

Richtungen hin durch die mit Matrosenartilleristen
besetzten Minenleger (kleine Dampfer ) gegeben we ' den,
ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. geahndet,an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende
Haftstrafe tritt.

Stade , den 17 . Januar 1900.
Der Regierungs -Präsident.

Im Aufträge : gez. Spiekendorff.

Vorstehende Polizei -Verordnung w rd zur öffent¬
lichen Kunde gebracht.

Amt Jever, 1900 April 20.
Zedelius.

Gesucht zum 1. Mai ei» Ausheifer im
Landbestelldienst gegen hohen Tagelohn.

Kaiser!. Postamt.

Armensachen.
Die Lieferung der Lebensmittel für das

Armrnarbeitshaus hier pro i . Mai 1900/1901
soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten mit Proben sind bis zum1 . Mai d . I . mittags 12 Uhr im Geschäftszimmerder Anstalt abzugeben.
Die Lieferungsbedingungen , sowie das Verzeichnisder zu liefernden Waren liegt daselbst zur Einsicht aus.

Jever, 24 . April 1800.
^ _ B . Müller, Armenhausinspektor.

Die Lieferung des für das hiesige Armen-
aibeitshaus Pro 1 . Mai bis 1 . August d. I . er¬
forderlichen

Schwarzbrotes
soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten sind bis zum 1 . Mai d . I.
mittags 12 Uhr im Geschäftszimmer der Anstalt ab-
Mgeben. Lieferungsbedingungen können dort em-
gesehen werden.

Jever, 24. April 1900.
_ B . Müller, Armenhausinspektor.

Die hiesige Armenkomunssion hat ein 3 Monat
altes Kind bei geeigneten Leuten in Kost und Pflege
zu geben . Annehmer wollen sich an den Armenvater
<!anßen in Sengwarden oder an den UnterzeichnetenMenden.

Ttdofeld. W . G. A l bers , G.-V.

Nrirmt-BekMrrtsrmchrmgLU.
Auf Proprietär Friedrich Harken Auktion

kommt ferner
KE" eitt hochfeiner Nähtisch "WHmit zum Verkauf.

Holz -Verkauf.
Donnerstag den S6 . April nachmittagsum S Uhr anfangend werde ich in Schmidtshörn

gegen Barzahlung verkaufen:
800 lausende Meter Plattholz , 70
Quadratmeter Dachpappe, mehrere
nordische Stöcke und versch . Sachen.

Crildumersiel. E Gerdes.

Gemüsepflanzen
empfiehltAug Windeis.

Große Auswahl in

Sparkeräen,
gußeiserne und geschmiedete , in
emailliert nn) lackiert , empfiehlt

I . Ceamee.
Heute Donnerstag Abend große Schellfische und

Schollen , sehr billig , worauf Bestellungen erbitte.
I . Alverichs.

Kartoffeln, Prachtware, empf._ d . O,
_ Prima Sa uerkohl bei_ I . Alverichs.

Kartoffeln, wirklich schöne tadellose Ware, empf.Auskündigerei. Ehr . Thoben.

Spargel, Erbsen , Bohnen rc.
in Dosen habe noch einen großen Posten sehr billig
abzugeben.

llVilk . Kenrles.

8 tl »ULLIlIi1 »L88S-

empfehle in großer Auswahl.
OrauLvi *.

Hochfeine echte Harzerkäse
6 Stück 25 Pf , 1 Kiste (100 Stück) 3 Mk.

Wilh . Gerdes.

Brannschlveiger Honigkuchen
Pfund 40 Pf . , bei Tafeln von ca 6 Pfd. 35 Pf.
Pr . Psd . Wilh . Gerdes.

Liirfriediguirgsdraht
in verzinkt und roh,

Ltacheldraht,
Drahtgeflecht

in den gangbarsten Breiten,

Maschinengeflecht
extra stark,

Drahtkrainxen
zu den billigsten Preisen.

Ich habe einige Fuder gut gewonnenes Land¬
heu zentnerweise abzugeben.

Jever. vr . Minssen.

Billiger Kauf.
Ein elegant Mahagoni ausgestattetes Pianino,

vorzügliches Fabrikat , 350 Mark . Ferner ein noch
gut brauchbares Pianino für 100 Mark.

A . Duhm.

Achtung ! Für Schuhmacher!
Billig zu verkaufen.

1 fast neue, sehr gut erhaltene Nähmaschine,
sowie sämtliches Werkstattsgerät.

Bant, Neue Wilhelm ^ havenerstraße Nr. 69.
2iu vertäuten.

Ein Kuhkalb, 6 Monat alt.
Bohnenburg b . Hookfiel. Jo h. Lohmann.

Hotel zum Erbgroßherzog.
Heute Abend

ki - isvkvs - Ullsili -snk
_ aus frischen Kräutern.

Jmkerverein Jeverland.
Die nochrückständigenJahresbeiträgeder aktiven

und passiven Mitglieder sind spätestens bis zum 1 . Mai
d . I . an denVorsitzende» einzusenden , widrigenfalls
sie von da an durch die Post zur Einziehung gelangenwerden.

Der Vorstand.
Sonntag den 29 . I pril

Tsnrniusilr,
wozu freundlichst einladet

Minsen._ Tjards.

Geschäfts - Eröffnung.
Den geehrten Bewohnern vonWüppelseralten-

deich und Umgegend die ergebene Mitteilung, daß
ich mich mit dem 24. April hier als

Schneidermeister
niedergelassen habe und sowohl in wie außer dem
Hanse arbeite . Es wird mein Bestreben sein , saubereArbeit prompt zu liefern unter Garantie des tadel¬
losen Sitzes.

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst
L. leekendörx,

SÄmeidermeiÜ'ki'
Wohne beiGerd Edzards zu Wüppelseralten-

deich._
Zu verkaufen.

Auf dem Lande des Landwirts Booe zu Moor¬
hausen habe ich 2 zurückgegebene neue eich. Wagenkasten
für Latrinenabfuhrsehr billig abzugeben.

Jever. Joh . Eggerichs, Zimmermstr.
Zu verkaufen.

Ein Kuhkalb, 6 Monate alt.
Tengshausen. I . Buß.

Zu verkaufen.
bin Haufen Andel.

Minsen . E. Diecken.
Zu verkaufen.

Ein Haufen Dünger.
_ Max Josephs.

Zu kaufe» gesucht.
Gute starke Arbeits¬

pferde von 4—8 Jahren.
Selbige brauchen nicht seit

zu sein. Max C . Josephs,
_ Jever.

Kaufe gegen sofortige Kasse täglich
noch 700 Liter Milch. Lieferanten wollen
sich mit mir in Verbindung setzen.

Wilhelmshaven, 1900 April 23.
D. Thomßen.

G e f « ch t.
Auf sofort ein tüchtiges Mädchen.

Wilhelmshaven , Wallstr . Nr . 6 . D . Thomßen.
Gesucht.

Auf sofort oder zum l . Mai ein Knecht oder
Arbeiter für mein Speditions-Geschäft.

Jever. Äug . Ebole.
Auf Mai ein Knecht von 16 bis 18 Jahren.

Fedderwarden . Reinh . E. Haje «.
Suche ruf sofort oder baldmöglichsteinen Schmtede-

gesellen.
Mariensiel b . Sande.

Joh . Gabrieljürgens, Schmiedemstr.
Gesucht.

Auf sofort ein Mädchen von 14 bis 17 Jahren.Molkerei Jever. Frau Harms.
Zu vermieten.

Eine Arbeiterwohnung.
Depenhausen. R. Busma.

Ein junger Mann, in landwirtschaftlichen Arbeiten
erfahren , sucht Stellung in einer größeren Landwirt
schüft . Näheres durch

Depenhausen bei Waddewarden. Busma.

Mruinuie.
Lege Gift für Federvieh auf meine Gründe.

Bohlsw arfen . B. Dettmers.
Empfehle mich als Abdecker.

Tettens . DirkAreuds.



Tvoknisvliv Voi «LÜgs , vereint mit
Ausführung

VNIei-
die höchsten

General-Vertreter:

' stets vornehmer, geschmackvoller und modernster
brachten dem

Auszeichnungen.
k Vvtkea, Reiiestrche.

Bahnhofshalle Jever.
SonntaMden 29 . ds . Mts.

großer Äbschiedsball
mit doppeltbesetztem Oecheftee.

Es ladet sreundlichst ein II -

^ Utzäer RnälLLtzrer i8t enIMelri
W über Sie Nugellager ües LkLMSdSl ' '' 8AÜeZ»
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lies Kalles.
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Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
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zum Würzen erhöht überraschend den Wohlgeschmack
der Suppen, Saucen, Gemüse , Kartoffelgerichte, Klötze
aller Art rc . und zwar genügen wenige Tropfen. Zu

haben schon in Probefläschchen für nur 25 Pfg. bei
L . H^LUn»8- Wasser-fortstmße.

Mit Rücksicht aus die Anhäufung der Geschäfte zum 1. Mai sind unsere
Geschästslakale bei uns und an den betreffenden Mialplätzen

Sonnaben- Nachmittag. )e« 28 . Arptt,
Während der gewöhnlichen Geschästsstunden geöffnet.

Oldenburg , 1900 April 24.
v. L v. LaLLm.
IV. korlmam » L 8ölme.
vläsudurser Lank.
OläenburAsr KanäelLdLllk.
vlävllburLLsekv I>a»Le8bL»k.
V1üellbur §i8ell6 Spar- L Leik-Vallk.

Kriegerverein Jever.
MKKtM Der Kamerad Schleemilch ist ge-

storben und wird Frcitagnachmittag 3 Uhr
beerdigt. Die Kameraden- versammeln sich

zur Trauerparade um 2 °
z Uhr nachmittags im Ver¬

einslokale (Hotel zum Erbgroßherzog ) , D , V.
In Anlaß unserer goldenen Hochzeit sagen wir

allen, die uns mit Besuch beehrten, wie auch für die
von auswärts erhaltenen Glückwünsche unfern besten
Dank . Insonderheit verfehlen wir rocht , dem Schützen¬
verein für erwiesene Aufmerksamkeit, sowie für die
von Herrn Tiemens im Namen des Vereins gehaltene
Ansprache unfern herzinnigsten Dank auszusprechen,
ein Beweis , daß der Verein in Liebe seiner Kame¬
raden gedenkt.

F . Asseier und Frau
Jever , 24 . April 1900 . nebst Familie.

Für die vielen zu unserer silbernen Hochzeit
dargebrachten Glückwünsche sagen wir hierdurch
unfern herzlichsten Dank.

Hinr . Tiarks und Frau.
Burg Knyphausen.

Für die uns zu unserm Lochzeitsfeste in so
reichem Maße gesandten Gratulationen und Ge¬
schenke, insbesondere für das uns von dem Männer¬
gesangverein Germania gebrachte Ständchen unfern
herzlichsten Dank.

Fr . Ulfers und Frau.
Hooksiel , den 24. April 1990.

Todes-Anzeigm.
Nach langem Leiden entschlief sanft heute Nach¬

mittag 4 Uhr mein lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater4 V. SodlsemUed
im 69 . Lebensjahre.

Cornelia Schleemilch geb . Harms
nebst Kindern und Kindeskindern.

Jever, den 23. April 1900.
Die Beerdigung findet Freitagnachmittag

3 Uhr statt.
Statt Ansage.

Heute Morgen 6 Uhr entschlief sanft und ruhig
unser lieber Vater , Groß - und Urgroßvater,

der Schneidermeister
Nmried Ibellen

im 86 . Lebensjahre , welches trauernd zur Anzeige
bringen

H. A. Mehnen und Angehörige.
Baikel , den 22 . April 1900.

Beredigung Freitag den 27 . April nachm. 3 Uhr
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Mutter , Schwieger- und Großmutter

Fm Mm F. H. Mm
geb . Gerdes

in ihrem eben vollendeten 66 . Lebensjahre.
Dies bringen allen Verwandten und Bekannten

mit der Bitte um stille Teilnahme zur Nachricht
die trauernden Angehörigen.

Adbickenhausen und Bremen, 23 . April.
Beerdigung Donnerstagnachmittag 3 Uhr auf

dem Friedhofe zu Schortens.
Es hat dem lieben Gott gefallen, unseren einzigen

innigstgeliebten Sohn
^ « IrrLiLiL

nach I4tägiger schwerer Krankheit im Alter von un¬
gefähr 9 >/z Jahren gestern Abend il ^/z Uhr zu sich
zu nehmen.

Die tief gebeugten Eltern
Wilh . Willms und Frau.

Potthuse , 1900 April 24.
Beerdigung Frettagnachmittag 3 ' /zUhr zu Hohen-

kirchen._
Montag den 23. April verstarb nach längeren

mit Geduld ertragenen Leiden unser lieber hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder , der Schiffbauer

Carl Wilhelm Thurnarw,
im Alter von reichlich18 Jahren, welches wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten mit tief be¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringen mit der Bitte
um stille Teilnahme.

Neuenderaitengroden , 24 . April 1900.
Heinrich Thumann und Frau

nebst Kindern.
Beendigung findet Freitag den 27 . April nach-

mittags 3 ' /z Uhr vom Trauerhanse aus statt.
Danksagung.

Allen denen, die unserm Sohn Wilhelm die letzt
Ehre zu seiner Ruhestätte gaben und die seinen Sarg
mit Kränzen schmückten , sagen wir den herzlichsten Dank.

Göke Eilts u . Frau
geb . Richter meier.

Cleverns , - 900 April 24.
Kerusvrecher Nr . L. Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann t» Jever. Hierzu eiu zweites Blatt.
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96._
Zweites Blatt.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
h 59 . Sitzung vom 24 . April.
! Zunächst wird der Antrag des Abg . Dr. Hirsch-

Berlin (Freist Volksp.) beraten, betreffend die Gewährung
von Reisekosten an tüchtige und befähigte Landwirte,

I Handwerker und gewerbliche sowie kunstgewerblich : Arbeiter
! zum Besuch der Pariser Weltausstellung aus Staats-

^ Mitteln . Der Antragsteller weist darauf hin, daß die
i Ausstellung viel des Schönen, Großen und wirlschaftlich
! Nützlichen biete und namentlich sich unter den Arbeitern
! nur wenige befinden , die aus eigenen Mitteln den Besuch

der Ausstellung bestreiten können , obwohl sie in der Lage
sind , sich über das Ausgestellte ein Urteil zu bilden und

! das Gesehene nützlich anzuwenden und ihre Kollegen
darüber zu unterrichten.

MinisterBrefeld: Die Regierung sei im allge¬
meinen mit dem Anträge einverstanden. Die Kosten einer

i Reise und des Notwendigen für den Aufenthalt eines
Arbeiters find auf 300 Mk. berechnet worden, und es

s würden aus Staatsmitteln 60 bis 100 Arbeiter entsendet
. werden können . Außerdem habe er die Oberpräsidenten
i angewiesen , die Gemeinden , Arbeitgeber und Vereine zu

fragen, ob und wie viele Arbeiter sie zu entsenden ge¬
dächten . Nötigenfalls solle auch diesen Arbeitern ein Zu¬
schuß aus Staatsmitteln gewährt werden . Mit dem

! ReichSkommiffar bei der Ausstellung sei er in Verbindung
i getreten , um zu ermöglichen , daß die entsandten Arbeiter
i auch die ihnen gewährten Mittel gut anzuwenden in der

. i Lage seien. Die Regierung sei allerdings der Meinung,
daß die Gelegenheit, Großes und Neues zu sehen, für

j unsere Arbeiter nicht ungenutzt bleiben dürfe.'
? Minister v . Hammer stein glaubt zwar nicht , daß

sich für landwirtschaftlicheArbeiter Gelegenheit in Parisi finden werde , viel Neues zu lernen, die Fachausstellungen
, leisteten in de« Gebiet ebenso viel. Trotzdem wolle er

nach Maßgabe der ihm zur Verfügung stehenden Mittel
auch in geeigneten Fällen Unterstützung gewähren.

Abg. Felisch (kons.) erklärt, daß seine Freunde sich
dem Anträge nicht entgegenstellen wollten. Wenn auch
solche Ausstellungen oft zu Völkerschauspielen Susarteten,

^ so bieten sie auch Gelegenheit, zu lernen, besonders für
H Handwerker.

Abg. Fritzen (Zcntr .) tritt ebenfalls für den An¬
trag ein und hält eine Vorberatung durch die Budget¬
kommission für entbehrlich , da ja neue Mittel nicht ge¬fordert würden.

Abg. Rickert (fr. Vergg.) ist nicht abgeneigt, einig!Stunden für eine Kommissionsberatung zu opfem, wenn
die Regierung neue und höhere Mittel zu bewilligen
wünsche . Redner wünscht auszusprechen, daß Deutschlanddie Bestrebungen Frankreichs anerkenne und bereit sei,

- den friedlichen Wettbewerb dec Völker zu fördern.
Abg. Schmitz - Düsseldorf (Zentr .) glaubt, daß auch

! ^ unsere Landwirte von den Franzosen lernen könnten , die
! als Gärtner und Gemüsebauer uns überlegen seien und

auch im Obstbau und in der Gemüsezucht Bedeutendes
leisteten.

Damit schließt die Debatte.
Nach einem Schlußwort des Antragstellers Dr. Hirsch

wird der Antrag angenommen.Es folgt der Antrag Kanitz auf Annahme einer
, Novelle zum Rentengütergesetz . Danach sollen die heute' den Generalkommissionen zustehenden Befugnisse bei Renten¬

gutsbildungen auf die lokalen Selbstverwaltungsbehörden
übergehen . Es entstand eine längere Besprechung des
Antrags . Derselbe kommt demnächst zur zweiten Lesung
Mi das Plenum.

Es folgt der Antrag des Abg. v . Glebocki (Pole ) :
Die Regierung wolle einen Gesetzentwurf vorlegen, wo¬
durch die Vermittlung der Rentenbank auch für Ablösung
dauerrLLr Lasten, wie Erben , CanonS usw . herbeigeführt
werden kann.

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.Es folgt der Antrag Kolisch -Schmidt (Nakel ) : Die
Regierung wolle einen Gesetzentwurf vorlegen , wodurch

Donnerstag den 26 . April löOO. 110. IahM«. . . . . . . .
den Städten und Landgemeinden der Provinz Posen eine
ihrer Einwohnerzahl und Steuerleistung entsprechende
Vertretung auf den Kreistagen eingeräumt wird.

Der Antrag geht an eine besondere Kommission von
14 Mitgliedern.

Darauf vertagt sich das Haus bis morgen.

Der Krieg in Südafrika.
Seitdem die Heeresleitung der Buren dazu überge¬

gangen ist , mit dem im Großen und Ganzen Monate
hindurch befolgten System strategischer wie taktischer Defen¬
sive zu brechen , haben dieselben nicht allein operative,
sondern anch recht ansehnliche taktische Erfolge zu ver¬
zeichnen . In erster Linie hat den Anstoß zu diesem
offensiven Verfahren wohl die beharrliche Unthätigkeit der
Engländer bei Bloemfontein gegeben . Je mehr sich dann
herausstellte, daß das angriffsweise Vorgehen die beste
Gelegenheit bot zu Ueberraschungen , Ueberfällen , Be¬
drohungen der Eisenbahnen, rückwärtiger Verbindungen
usw . , desto kühner und weitausgreifender gestalten sich die
Unternehmungen der Buren . Sie können mit den Ergeb¬
nissen ihrer Offensive nach jeder Richtung hin zufrieden
sein . Dieselbe hat ihnen über 1000 Gefangene, außerdem7 Geschütze eingebracht , den Engländern über 1000 Mann
an Toten und Verwundeten gekostet und außerdem die
Operationen von Lord Roberts nach Norden vollständig
zum Stehen gebracht.

Wie unbehilflich die en glische Heerführung gegenüberder gec enwärtigen Offensive der Buren sich fühlt und wie
mangelhaft sie derselben zu begegnen versteht , bewe sen die
Vorgänge bei Wepener. Dasselbe liegt nur 120 Kilomtr.
von Bloemfontein entfernt, also in zwei Tagemärschen von
Kavallerie und in vier bis fünf Tagemärfchen von In¬
fanterie von dem englischen Hauptquartier aus erreichbar,
wo 40- bis 50000 Mann versammelt sind . Trotzdemdauert es schon über acht Tage , daß um den Besitz von
Wepener gekämpft wird , und wenn es auch schließlich — wie
englische Berichte melden — gelungen sein sollte , die Be¬
satzung von Wepener vor einer Katastrophe zu retten, sobleibt es doch eine ebenso für die Engländer beschämendewie militärisch eigentlich unverständliche Thcusache , daß
sozusagen in operativer Reichnühe der Hauplarmee letztere
erst nach einer Woche im Stande ist , für Entsatz zu sorgen.London, 24 . April . Die Morgenblättcr melden
a .,s Durban : General Warren ist zum Administrator von
Basutoland ernannt.

Capstadt, 24 . April . 37 in Sunnyside gefangene
Aufständische wurden Vom obersten Gerichtshof für schuldig
befunden . Drei Rädelsführer wurden zu fünfjährigem
Gefängnis verurteilt, die meisten der Uevrigen zu drei¬
jährigem Gefängnis.

Die Brandkatastrophe in Wildeshausen.
In einem Zeitraum von kaum fünf Jahren ist die

alte Stadt Wildeshausen zweimal von einem verheerenden
Brandunglück heimgesucht worden: in der Nacht vom 18.
zum 19 . September 1895 brannten 48 Häuser mit Neben¬
gebäuden , mit einem Brandkassentaxat von 140000 Mk.,ab , und in der Zeit vom 23 . d . M. nachm . 4 Uhr bis
zum andern Morgen 4 Uhr wurden 69 Wohnstätten nevst44 Nebengebäuden ein Raub der Flammeu. Mehr wie
300 Menschen sind dadurch obdachlos geworden . Viele
der abgebrannten Häuser hatten keinen hohen Wert , sie
standen zu 1000 Mark und noch niedriger in der Brand¬
kaffe; es waren kleine Häuser mit Holzgiebeln , mit einer
massiven Vorderwaud, sonst aber aus Fachwerk in Lehm
gebaut. Mehrere derselben war n gar nicht versichert,
wecl die Gesellschaften nach dem großenBrande von 1895
kopfscheu geworden waren und die Versicherung der feuer¬
gefährlichsten Häuser ablehnten. Nichtsdestowenigersind
die ihres Heims beraubten Bewohner vom Schicksal hart
betroffen worden, und nicht zum wenigsten wohl diejenigen,die nicht viel mehr ihr eigen nannten als das bescheidene
Häuschen, welches nun dem verheerenden Element zumOpfer wurde. Dazu kommt der Verlust an beweglicher
Habe. Da liegt es auf der Hand, daß viele Familienmit der bittersten Not zu kämpfen haben! In Wildes¬

hausen hat sich bereits ein Hülfsausschuß gebildet ; derselbe
sendet auch uns folgenden

Aufruf!
Durch eine gewaltige Feuersbrunst am Nachmittagedes 23 . April d . I . sind in der Stadt Wildeshausen 69

Wohnhäuser und 44 Nebengebäude zerstört. Ein großerTeil der Bewohner ist dadurch in die größte Not geraten,und haben viele ihre sämtlichen Mobilien, die sie nicht
versichert batten, verloren. Schon vor 5 Jahren wurde
die Stadt von einer ähnlichen Feuersbrunst heimgesucht
und fand sie damals allerwärts die größte Teilnahme.So wendet sich auch jetzt wieder das Unterzeichnete Komitee
an die Oeffentlichkeit und bittet um Zuwendung von milden
Gaben (Geld, Naturalien und Kleider) für die Ab¬
gebrannten. Jeder der Unterzeichneten ist zur Empfang¬
nahme bereit.

Wildeshausen, den 24. April 1900.
Becker, Raisherr . Beerens, Pastor.

Bucholtz , Amtshauptmann . Bulling, Pastor.Ficken, Oberamtsrichter. Koopmann, Amtseinn.
Nolte, Ratsherr . Sch etter, Bürgermeister.
Wir sind gerne bereit, Geldspenden zurNebermittelung an das Komitee anzunehme«.

Red. des Jev . Wochenblatts.

Marktberichte.
Norden, 23 . April. Dem heutigen Wochenmarkt waren- - Stück Hornvieh, 78 Schweine, 54 Schafe und 330

Lämmer zugetrieben. Preis : Schweine 16—87 Mk. ,
Zuchtschweine — ,— Mk. , Schafe 14—34 Mk. , Lämmer
3,50—8,50 Mk. Auch war eine Anzahl kleiner Ferkel zu¬
geführt, welche mit 7 bis 10,50 Mk. bezahlt wurden.

Norden, 23 . April. Weizen per 300 Pfd . 21,—bis 23,— Mk. , Roggen per 300 Pfd. Mk.,Wintergerste, leichte , per 240 Pfd . — Mk. , Malz¬
gerste , neue 16—17 Mk. , Hafer, prima, per 8000 Pfd.198—205,50 Mk. , do . sekunda per 3000 Pfd . Mk.,Erbsen, grüne, per 330 Pfd . — Ml. , do . graueper 320 Pfd . — Mk. , Bohnen per 820 Pfd. — Mk.

Leer, 21 . April . (Notierung der vereinigten Butter¬
händler.) Preis : 1 . Qualität Stallbutter — Mark,1 . Qual. Neumilchbutter 43 Mk. per Achteltonne.

Marktpreise an der KoruSSrfe in G« de»
am 24 . April 1900.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).
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16,00
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Hamburg, 23 . April. Viehmarkt . Zutrist : 1106Rinder und 1450 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Queuen 63,— bis
66, — , 2 . Qual . 59—62,— , junge fette Kühe 57—60,—,ältere 51—54,— , geringere 45—48,— , Mk. , Bullen47—56 Mk. Schafe : 1 . Qual . 58 . 60- 63 Mk . , 2 . Qual.53 - 57,50 Mk. , 3 . Qual. 47—52 Mk.

Dinslaken, 24. April . (Amtlicher Marktbericht . )Zum diesmaligen Großviehmarkt am 23 . und 24 . Aprilwaren insgesamt 900 Stück Rindvieh aufgetrieben.Die Preise waren hoch , der Handel flott. Der Schweine,markt war mit 600 Stück beschickt. Bei flottemHandel stellten sich die Preise wie folgt : Faselschweine2 —2,50 Mark pro Alterswoche, Saugschweine2,60bis 3 Mk. pro Alterswoche, fette Schweine 38 bi-
38,— Mark pro Zentner Lebendgewicht . — NächsterMarkt am 7 . und 8 . Mai.



Primt -Bekamlimichrmse«.
Frau Wittwe M B . Eilks zu Schortens

läßt
Sonnabend den 28. dieses Monats

nachmittags 1 Uhr ansangend
in ihrer Wohnung w gen Geschäftsaufgabe und Weg¬
zugs folgende Gegenstände mit geraumer Zahlungs¬
frist meistbietend verkaufen:

I tiedige Kuh,
1 Milchkuh.
25 Hühner und 1 Hahn;

1 eichenen zweithürigen Kleiderschrank, 2
eichene Kontorfchränke (worunter 1 antik) ,
1 Schenkschrank, 1 eichene Kommode, 9
Tische , worunter l Ausziehetisch, 6 Rohr¬
stühle, 24 Rüschenstühle, 2 Spiegel , 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Gartenbank , I eichenen
Koffer, Z Hängelampen . Fenstervorsätze,
Blumenbänke , I Gewehr , I Plätteisen,
1 Spinnrad, I Haspel , 2 zinnerne Liter-
maße, 2 do, Halblitermaße , Bier- , Wein - ,
Punsch- und Schnapsgläser , 1 emaillierten
Kochofen , 1 Butterkarne , ! kupf . Wasch-
kessek, l do . Wasserkessel , i do . Eimer,
1 do . Schale , 1 Waschtrog, Ballten , Eimer,
t Tragejoch , eiserne und rheinischeTöpfe,
Porzellan und Steinzeug , t Regenwasser¬
faß , Wagen und Gewichte, I Kartoffelkist ,
1 Scheffelmaß 2 Krippen. I Borfkariv,
1 Heck ' Nscheere, 2 Dcnniiihccken , Fo ken,
Harken, Garte - gerate und sonstige Haus - ,
Küchen - und Wirtschaftsgeräte aller Art,
auch 1 Eschenstamm (Nutzholz) und was
sich weiter vorfinden wird

Kaufliebhaber werden eingeladen mit Bitte um
pünktliches Erscheinen

Jever, 1960 April 18.
A . Tie me ns.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmuud und
Hattersum lassen

Montag den 30. dieses Monats
mittags 12 Uhr

beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

20 St.
2-, 3- und

4jähr.

klvrav,
einige gute

2 trichlM Men,
mehrere

Mthauer
DoMlpo«ies

öffentlich auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen
Wittmund , den 23. April I960.

H . Eggers.

In Jeder
M mietet gesucht.

ZumM. Novbr. d. I . eine geräumige
Wohnung, wenn möglich mit Stallung.

4 ilhelm Levy.
Carolinensiel.

Die Vergantung im Konkurse über das Vermögen
des T . O. Peeken wird

Sonnabend den 28 . April d. I.
nachmittags 1 Uhr

auf dem Vorwerk Neu-Marienhausen (Bahnstation
Sanderbusch) fortgesetzt . Es kommen namentlich zum
Verkaufe: 9 Enten,

2 Sofas mit Kissen , i Sofatisch mit Decke,
1 eleg. eich . Herren -Schreibtisch, 1 Blumen¬
tisch , gewöhnliche Tische, 1 Regulator, 1
Stutzuhr , 1 schöne Hängelampe , 1 Teppich,
1 Wanduhr , mehrere Fach Fenstergardtnen
mit Kasten, Bilder , Eckborten, 1 Servier¬
tisch , l Portiere, 1 Spiegel mit verz.
Rahmen und geschl . Glase , 1 Schreibpult,
I Nähtisch, 1 Sessel, 1 Dtzd . Rohrstühle,
i Ofenvorsatz, Gartenstühle , 1 Tafelwage
mit Gewichten, 2 vollst. Betten , 1 Kleider¬
schrank , Glas-, Porzellan - und Steinzeng,
Eimer und versch . sonst. Hausgerät.

Kaufliebhaber werden emgeladen.
Jever . M. U. » msseu.

Herr Pferde - und Viehhändler Steenker zu
Willen läßt

Montag den 30. dieses Monats
mittags 12 Uhr

beim Rönitz'schen Gasthofe Hieselbst

2S8t. r« N
fahre und
zeitniilche

Lüde,
Uhrm Mer

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 24 . April 1900

H . Eggers.

u . 1'kUiri'rrtlLrllktzl u . §16
vvei-ö. sieli Nberrsuo., Lass
iett d . derter yusljütt , unt.
iMlir .6Li'».nr .,Lin dilligsi.

üemscke iLdrrLä -Ivüustris,
Uivttni ' tt vriessen,

IlLiinover , Ürütterstr . 4.

Theehandlung
in Esens,

empfieblt seine vorzüglichen AE ' 'MH
nach ostfriestscher Mischung, im Preise von Mk . 3,00,
2,40 , 2,00 , 1,30 per Pfund.

Versand unter Nachnahme.

Aastline- Elill -Glemil-Zkise,
durch ihren Vaseline Gehalt mildeste aller Seifen,
besonders gegen rauhe , spröde undaufgesprungene
Haut, sowie zum Waschen und Baden kleiner
Kinder. Vorr. ä Pack. , enth . 3 St , 50 Pfg . in
der Löwen-Apotheke._

Empfehle

Prima Weizenmehl.
wie auch

Grand und Kleie
unter billiger Preisstellung.

Jever, Bahnhofs -Müble._ Schönbohm.
Zu verkaufen.

Ein zur Zucht geeigneter1 ' ^ jähriger Stier.
Minser-Oster-Altendeich. O. O. Hinrichs.

Ein sehr gut erhaltenes Fahrrad (Adler ) ist
billig zu verkaufen

Wo? sa . t die Exp, d . Bl. Nr . 42.
Zu verkaufen . 20000 Pfd . ohne Regen ge¬

erntetes Heu (schönes Pferdeheu ) .
Tain._ I . Bohsen.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Sietwendung bei Waddewarden . G . Janssen.

Fräulein Marie Cramer läßt wegen Fortzuges
von hier

Sonnabend den 28. dieses Monats
nachm . 2 Uhr ansangend

bei Harms Gasthofe beim Bahnhof Hieselbst:
1 großen Küchenglasschrank, 1 kleineren
Küchenschrank , 1 Spiegel , 1 zweischläfige
Bettstelle mit Sprungfederrahmen , 1 große»
Blumenständer , 1 kleineren do , Schil-
dereien. 1 kupf. Wärmflasche, 1 Näh- -
Maschine , 3 Bettschirme, 2 Torfkasten,
1 Kinderschlitten, i eichene Kiste , 1 Sprit¬
maschine , 1 kleine Trittleiter, Reisetaschen,
3 Tischlampen, i große Fahne , Küchen¬
geschirr , Porzellan -, Glas- u . Steinzeug
und verschiedene sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen (

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen , s
Kaufliebhaber werden hierdurch eingeladen. s

Jever. Theodor Meyer.
Der Werftarbeiter I . Strubbe Hieselbst läßt ^

Montag den 30 . April dieses Jahres l
nachm . 2 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung beim Schützenhofe hies . s
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist versteigern: k

2 zweith. Kleiderschränke, 2 Kommoden ,
^

2 Tische , 8 Rohrstühle , 2 Spiegel, l
2 Glasschränke, 1 Brotschrank, 2 zwei - .
schläfige Bettstellen, 1 einschläfige dito ,

^
1 Waschtisch , 1 Waschständer, i Eimer - -
schrank , mehrere Küchenborten, 1 Handtuch - ^
Halter, 1 Kinderwagen, 1 Hängelampe, -
2 Tischlampen, mehrere emaill. und zink. l
Wassereimer, 2 Waschballien, Wanduhren,'
Rouleaux , Glas - und Porzellansachen,
1 Hobelbank, mehrere Hand- und Stich¬
sägen, 1 Bohrumschkag, I Stangenbogm,
mehrere Stech - und Stemmeisen , Hobel,
und Winkel , 2 dichte Wagenleiter und -
Hecken, 1 Mackttisch, mehrere Kisten, ;
Tonnen , Fässer usw.

Bemerkt wird noch , daß sämtliche Gegenstände -
fast neu sind.

Käufer werden eingeladen.
Jever. Aukt . H . A. Meyer.

In Anbetracht der höheren Preise für Deckhengst«
betragenIdte Deckgelder fürA

1 . 0 IsFZ 25 Mk. , nicht trag. 10 Mk..
2. Lnbo 25 „ , 10 „ 8
3 . vsngo 25 „ffW„ » 25 ,

3« W 8nsh«>§. I . C. Da«« .,

DeckstationZOldorf.
D - n Pferdezüchtern hiermit zur Nachricht, daß

der ein stimmig angekörte H ngst

V. : Rubico , M. : Gras Wedel St.,
von heute an wieder in Oldorf ausgestallt ist
Halte denselben als Beschäler bestens empfohlen.

Deckgeld beträgt tragend 30 Mark.
„ „ 10 „

_
IH,

Zu verkaufen.
Zwei gute gesunde Milchschafe.

Bei Hoh enkirchen . A . Bleeker.
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